
 

 

 

 

 

 

 

Prävention an der TMS 

„Meine Geschichte. Deine Geschichte. Unsere Zukunft!“ 

9. Klasse 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Mitwirkende: 

Emma Louisa Döhler 

Maurice Rieffenstahl 

Schulsozialarbeit TMS 



Projektbeschreibung: 

In dem Projekt „Meine Geschichte. Deine Geschichte. Unsere Zukunft!“ beschäftigen sich die 

Referierenden Emma Louisa Döhler und Maurice Rieffenstahl intensiv mit den Themen 

Rassismus und Diskriminierung und begleiten die Schülerinnen und Schüler der TMS auf dem 

Weg zu einem sensiblen Umgang mit diesen Themen. 

Hierbei werden die Schülerinnen und Schüler der TMS im Laufe des Workshops sensibilisiert 

und bearbeiten gemeinsam mit den Referierenden die Entstehung, Geschichte sowie die 

verschiedenen Formen von Rassismus und Diskriminierung. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Workshops ist die Auseinandersetzung mit den 

eigenen Vorurteilen und Privilegien. Dabei werden auch kritische Themen im Plenum 

diskutiert und aufgearbeitet.  

Inhalte und Methoden des Workshops sind der Walk of Privilege, ein Kahootquiz zum Thema 

Grundrechte, „1,2 oder 3“ zur Geschichte und den Formen von Rassismus, eine 

Kleingruppenarbeit zu Vorurteilen, ein Mentimeter zu eigenen Erfahrungen, einen kurzen 

Input Vortrag sowie ein Wahrnehmungsmodell. 

 

Zielgruppe: 

Die Zielgruppe des Workshops „Meine Geschichte. Deine Geschichte. Unser Zukunft!“ sind 

die neunten Klassen der Theodor-Mommsen-Schule. 

 

Ziel des Projekts: 

Das zentrale Ziel des Projektes ist Alltagsrassimus und Diskriminierung in unserer 

Gesellschaft zu erkennen, bewusst zu machen und aktiv dagegen vorzugehen. Gemeinsam 

setzen wir uns für eine offene, diverse und respektvolle Gemeinschaft ein. 

Der Workshop schafft einen offenen Raum für den Austausch und die Reflexion eigener 

Erfahrungen. Jede Person hat ihre eigene Geschichte, und dies soll im Fokus stehen. 

Weiterhin fördert das Projekt die Aufklärung und Sensibilisierung der Schülerinnen und 

Schüler, stärkt Betroffenen von Rassismus und Diskriminierung und stärkt unsere 

gesellschaftliche Verantwortung. 


